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T-Mobile D1 Erreichbar Erreichbar Ab 01.11.05 Ab 01.11.05 Ab 01.11.05 

Vodafone D2 Erreichbar Erreichbar Erreichbar Ab 01.11.05 Ab 01.11.05 

E-Plus Erreichbar Erreichbar Erreichbar Erreichbar Erreichbar 

O2 Ab 01.01.06 Ab 01.01.06 Ab 01.01.06 Ab 01.01.06 Ab 01.01.06 
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Die Bundesnetzagentur (vormals Regulierungs-
behörde für Telekommunikation und Post) hat 
im Ergebnis einer Anhörung die Deaktivierung 
der Rufnummerngasse 0190 zum 31.12.2005 
noch einmal definitiv bestätigt und somit eine 
Verlängerung der Rufnummerngasse über den 
01.01.2006 hinaus abgelehnt. Ab Januar 2006 
steht für Premium Rate Dienste somit nur noch 
die Rufnummerngasse 0900 zur Verfügung. 
Anbieter sollten die Zeit bis zum Jahreswechsel 
somit nutzen, um ihre neue Rufnummer 
gegenüber ihren Kunden zu kommunizieren. 

Um den Übergang zu erleichtern, erlaubt die 
Bundesnetzagentur jedoch die befristete 
Schaltung einer Netzansage für 0190-
Rufnummern vom 01.01.2006 bis 30.06.2006, 
in der die Anrufer über die neue 0900 
Rufnummer sowie die Kosten dieser 
Rufnummer informiert werden. Diese Ansage 
muss für den Anrufer kostenfrei sein und darf 
eine maximale Länge von 20 Sekunden nicht 
überschreiten. 

Gleichzeitig kündigen die Netzbetreiber an, 
dass pünktlich zum Jahreswechsel die 
Probleme der Erreichbarkeit der 0900 
Rufnummern aus den Mobilfunknetzen 
behoben sein sollen. Der letzte noch fehlende 
Mobilfunkbetreiber O2 kündigt an, ab dem 
01.01.2006 Gespräche auf 0900 Rufnummern 
zuzuführen. Bereits ab dem 01.11.2005 sind die 
Tarifcluster 4/0,  5/0  und  6/0  aus  den  Netzen 

Seit dem 01.10.2005 ist die 11832, die 
Telefonauskunft von EuraTel, auch komplett 
aus allen deutschen Mobilfunknetzen 
erreichbar. Neben der telefonischen Auskunft 
kann somit auch die Vermittlung auf 
telefonische Mehrwertdienste über die 11832 
wieder für die Kunden von EuraTel angeboten 
werden. 

Die Abrechnung erfolgt hierbei im sogenannten 
Offline-Billing-Verfahren (vergleichbar zu 0900 
Servicerufnummern) unter Rückbelastung von 
Forderungsausfällen. Eine garantierte 
Auszahlung von Anbietervergütungen wird für 
die 11832 nicht angeboten.  

Für die Zusendung eines entsprechenden 
Angebotes sowie der Vertragsunterlagen 
wenden  Sie  sich  bitte  an  Ihre  Kundenberater 
von EuraTel. (Telefon 
0341-128 73 00 oder 
per E-Mail an 
info@euratel.de)  
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von T-Mobile, Vodafone D2 und E-Plus 
erreichbar, so dass für Diensteanbieter eine 
deutlich attraktivere Auszahlung aus den 
Mobilfunknetzen möglich wird. 

Beistehend finden Sie eine Liste mit den 
verfügbaren Anrufertarifen aus den 
Mobilfunknetzen. Wer bereits eine 0900 aus 
den Mobilfunknetzen eingerichtet hat und den 
Tarifcluster jetzt ändern möchte, kann sich an 
die Kundenberater von EuraTel wenden. 

Kunden von EuraTel, die ihre bestehende 0190-
Rufnummer nicht durch eine 0900 Rufnummer 
ersetzen möchten, möchten wir an dieser Stelle 
darauf hinweisen, dass das Vertragsverhältnis 
somit zum 31.12.2005 automatisch ausläuft. 

 


